
wäre ich 
stärker ge-
wesen, hätte 
ich sie alle 
beschützen 

können.

ich 
wollte 
stark 
sein.

gugah 
…

ogaa …

… …! zissschzisssch

zamppzampp
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habt 
vielen 
dank.

als ich 
zurückkam, 

waren plötz-
lich alle ver-
schwunden …

es geschah 
so plötzlich. 

ich kann es im-
mer noch nicht 

fassen.

entschul-
digt, dass 

es so wenig 
ist …

das 
war vor 
sechzehn 
jahren 

…

g
r
p
p

winter 
1856

schon 
gut.



vor 
wenigen 

tagen ver-
schwanden 
sämtliche 
bewohner 

des samurai-
hauses.

das anwesen 
hatte sich in ein 

dämonenversteck 
verwandelt, in 

dem mehr als zehn 
dieser biester ihr 
unwesen trieben. 

sie haben die
bewohner mit 
haut und haar 
verschlungen.

der werte 
hausherr ge-

noss es, schöne 
winterabende mit 
einem glas sake 
ausklingen zu 

lassen.

bestimmt 
freut er sich, 

wenn ich ihm eine 
flasche an sein 
grab stelle.



seit ich 
in dieses 

haus gezo-
gen bin, sind 
auch schon 
jahre ver-
gangen …

ach, lass 
mich doch! 
wenn man 
schon mal 
frei hat …

vater, 
du sollst 
dich doch 

beim alkohol 
zurückhal-

ten!

es 
ist schon 
mittag?

komm, 
trink 

auch einen 
schluck!

swfffffswfffff

wahaha!wahaha!

hm …hm …



ich 
hoffe, es 

ist nicht zu 
schwer …

tut mir 
leid … jetzt 
habe ich dich 
alles tragen 

lassen.

es 
ist kalt 
gewor-

den.

stimmt. 
du bist 
jinya!

ausser-
dem …

was 
redest 
du da?

hffhff



… bin 
ich genauso 
zum feiern 
aufgelegt.

ja.

brauchen 
wir sonst 
noch et-

was?

nein, 
das ist 
alles.

alles 
in ord-
nung?

uwah!

was ist 
da los?

ähm … los!los!

mach mach schnell
schnell

!!

poffpoff

lärmlärm

blabla

lärmlärm



… und 
nach einer 

flasche gibt 
es kein zurück 
mehr in diese 

welt. nein, das 
stimmt zum 
glück nicht.

der erste 
schluck ver-
zaubert, der 
zweite lässt 
einen in den 
himmel flie-

gen …

probieren sie 
bei dieser gele-
genheit unseren 

besten sake, 
„yuki no nagori“ –

ein hauch von 
schnee!

hier 
ist er! 

heiss be-
gehrt und 
lang er-
sehnt …

zwei 
fla-

schen!

hey, 
nicht 
drän-
gen!

ich 
war 
zu-

erst!

ich nehm 
drei! drei 
flaschen!

ich kaufe 
zehn fla-
schen!

ähm … 
also …

scheint 
sehr be-
gehrt zu 

sein.
wollen wir 
auch davon 

kaufen, wenn 
wir schon die 
gelegenheit 

haben?

oooh!

drückdrück

drück
drück



stimmt. 
gehen 

wir nach 
hause.

ja.

damit 
sind wir 

komplett.

das 
hat ja 
gedau-
ert.

nun 
denn …

hier 
bin ich. 

hoppla …

oh 
…

ah, 
zenji! 
guten 
abend!

schwerschwer

klatschklatsch



wollen wir 
beginnen?

vielen dank, 
dass ihr alle 
extra gekom-

men seid.

heute 
wollen wir 
feiern, dass 

ich zum vize-ge-
schäftsführer 

des handelshau-
ses sugaya 

ernannt 
wurde.

räusper

alle alle 
dada



los, 
haut 
rein!

wow!

du wirst 
herrn juzo 
eine grosse 
stütze sein.

sehr schön. 
und das essen 

ist auch 
fertig.

darauf 
kannst du 
dich ver-
lassen!

da sieh 
einer an! vize-
geschäfts-

führer!

herzlichen 
glückwunsch, 

zenji!

glück-
wunsch! 
alles 
gute!

gut 
gemacht.

ich mach 
sugaya 

noch viel 
grösser.


